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KONTAKT

Die Freude war allen Beteilig-
ten anzusehen, als Staatssekre-
tär Patrick Burghardt gestern 
den Förderbescheid über 
10 951 Euro vor dem Feuer-
wehrhaus in Rothemann über-
gab. „Um den Verein für die 
Zukunft gut aufzustellen und 
Personen für die Vereinsarbeit 
begeistern zu können, möch-
ten wir die Arbeit durch digita-
le Hilfsmittel ergänzt wissen“, 
sagte Thomas Flügel, Vorsit-
zender des Vereins. Man wolle 
zukunftsorientierter und eh-
renamtsfreundlicher werden. 
Konkret heißt das: Die Mitglie-
der des Vorstandes sollen digi-
tal vernetzt werden, um die 
„wertvolle Ressource Zeit“ ein-
sparen zu können. Das bedeu-
tet, dass Sitzungen und Bespre-
chungen künftig digital abge-
halten werden sollen.  

Insgesamt soll damit die Ver-
einsarbeit vereinfacht werden. 
Zum Einsatz kommen ver-
schiedene technische Geräte, 
etwa Bildschirme, Soundbars, 
Mikrofone und Kameras. 

„Ich bin sehr gerne gekom-
men“, sagte Staatssekretär Pa-
trick Burghardt und betonte 
dabei seine ehemalige Stellung 
als Brandschutzdezernent. Die 

Frage, die hinter dem Pro-
gramm stehe, laute: „Wie kön-
nen wir gemeinnützige Verei-
ne im Prozess der Digitalisie-

rung unterstützen?“ Insge-
samt gebe das Land Hessen 1,5 
Millionen Euro für 160 Vereine 
aus. Dass die Rothemanner 
Feuerwehr unter den ausge-
wählten Vereinen ist, freute 
Burghardt. Er wünschte viel 
Spaß bei der Umsetzung des 
Projektes.  

Dass das Thema Digitalisie-

rung durch die Corona-Pande-
mie noch einmal präsenter ge-
worden ist, betonte auch Grü-
nen-Landtagsabgeordneter 
Markus Hofmann.  

Sebastian Müller, CDU-
Kommunalpolitiker aus Hof-
bieber war stellvertretend für 
Landtagsabgeordneten Mar-
kus Meysner (CDU) gekom-
men. Auch er freute sich für die 
Feuerwehr in Rothemann. „Es 
ist eine wichtige Aufgabe, die 
im Ehrenamt bewältigt wird“, 
sagte er und fügte hinzu: „Viel-
leicht gelingt es, die Erfahrun-
gen, die hier gesammelt wer-
den, in der Gemeinde Eichen-
zell und im ganzen Landkreis 

Fulda an verschiedenen Stellen 
umzusetzen.“  

Dank richtete Peter Happ 
(CDU), Erster Beigeordneter, 
an die Vereinsverantwortli-
chen und betonte, wie wichtig 
die Anschaffungen für den 
Verein seien. Augenzwinkernd 
fügte er hinzu: „Ich hoffe, dass 
das nicht das letzte Projekt ist, 
das wir gefördert bekommen.“ 

Als „eine gute Sache“, be-
zeichnete auch Ortsvorsteher 
Oskar Kanne (CDU) den För-
derbescheid. „Digitalisierung 
ist das A und O.“ Die Vereinsar-
beit werde nun erleichtert. Da-
bei erhoffe er sich zudem Auf-
schwung für die Feuerwehr. 

Auf seiner Sommerreise 
hat Digitalstaatssekretär 
Patrick Burghardt (CDU) 
auch Halt in Rothemann 
gemacht. Dort übergab 
er der Freiwilligen Feuer-
wehr im Rahmen des 
Programms „Ehrenamt 
digitalisiert“ einen För-
derbescheid. Das Geld 
soll genutzt werden, um 
Equipment für digitale 
Sitzungen anzuschaffen.

ROTHEMANN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SARAH MALKMUS

Staatssekretär übergibt Förderbescheid an Freiwillige Feuerwehr 

Knapp 11 000 Euro für digitale Ausrüstung  

Freuten sich über den Förderbescheid (von links): Raphael Baumann, Markus Hofmann, Patrick Burghardt, Thomas Flügel, 
Werner Böse, Peter Happ, Oskar Kanne, Edeltraud Schütt und Sebastian Müller.    Foto: Sarah Malkmus

12- bis 17-Jährige können sich 
laut Pressestelle der Hoch-
schule am Mittwoch und 
Donnerstag, 25. und 26. Au-
gust, von 10 bis 14 Uhr auf die 
Rallye durch die Barockstadt 
begeben. Mithilfe der Digita-
lapp Nebolus suchen Teilneh-
mer nach Emma, die – so das 
Szenario – seit drei Tagen ver-
schwunden ist. Dabei lernen 
sie Einrichtun-
gen der Stadt 
kennen, die sie 
aufsuchen kön-
nen, etwa wenn 
sie sich in psychisch heraus-
fordernden Situationen befin-
den, beispielsweise ausgelöst 
durch familiäre Probleme, 
durch Stress in der Schule oder 
einen unsicheren Umgang 
mit der eigenen Sexualität. 

Ziel der App-Nutzung ist es 
laut Hochschule, die Gesund-
heitskompetenz von Jugendli-
chen zu stärken – also ihnen 
zu zeigen, wie und wo sie ge-
sundheitsrelevante Informa-
tionen finden können, ihnen 
zu helfen, die Informationen 
zu verstehen, zu beurteilen, 

auf die eigene Lebenssituation 
zu beziehen und für die Förde-
rung der Gesundheit zu nut-
zen. „Wir wissen, dass bereits 
im Kindes- und Jugendalter 
wichtige Weichen für die ge-
sundheitliche Entwicklung 
im Lebensverlauf gestellt wer-
den. Daher sollte Gesund-
heitskompetenz bereits in die-
ser Phase durch geeignete 
Maßnahmen gefördert wer-
den“, sagt Professor Dr. Kevin 
Dadaczynski, der an der 
Hochschule zum Thema Ge-
sundheitskompetenz und -
kommunikation lehrt und 
forscht. Er hat mit einem wis-
senschaftlichen Team, IT-Ex-
perten sowie Jugend- und Pra-

xisbeirat die App 
entwickelt.  

Ziel sei es, Hür-
den abzubauen, 
sodass Jugendli-

che regionale Angebote der 
Gesundheitsförderung und 
Prävention kennenlernen 
und einfacher in Anspruch 
nehmen. Nebolus wolle zu-
dem unterstützen, seriöse von 
weniger seriösen Angeboten 
zu unterscheiden.  

Die Teilnahme an der Rallye 
ist kostenlos. Es können Grup-
pen und Einzelpersonen teil-
nehmen. Die Anmeldung ist 
bis Mittwoch, 18. August, im 
Internet möglich.  nz

Zu einer interaktiven Ral-
lye lädt die Hochschule 
Fulda Ende August ein. 
Jugendliche können an 
einer zweitägigen Ge-
sundheitsrallye teilneh-
men.

FULDA

Gesundheitsrallye mit App

Auf der Suche  
nach Emma

Anmeldung 
bis 18. August

nebolus.net/fulda-rallye

1,5 Millionen für 
160 Vereine 

Die Feierlichkeiten zu Eh-
ren des Heiligen Rochus 
werden in der Woche vom 
16. bis zum 22. August in 
der gleichnamigen Kapelle 
in Kämmerzell begangen. 
Am Montag um 19 Uhr wird 
mit Professor Dr. Müller das 
Festhochamt zelebriert. 
Der Dienstag, 17. August, ist 
der Wallfahrt gewidmet: 
Um 15 Uhr beginnt die In-
nenstadt-Pfarrei, die Pfarr-
gemeinden St. Michael und 
Michelsrombach folgen 
um 19 Uhr. Der Kinder-Ro-
chustag am Mittwoch, 18. 
August, wird um 15 Uhr mit 
einem Wortgottesdienst be-
gangen. Am Donnerstag, 
19. August, schließt sich um 
9 Uhr das Rochusamt zum 
„Tag der Ordensleute“ an. 
Um 21 Uhr folgt das Wall-
fahrtsamt der Unbefleckten 
Empfängnis in Sargenzell 
mit Pfarrer Dr. Michael 
Müller. Das Rochusamt für 
Kranke und Senioren findet 
am Freitag, 20. August, um 
15 Uhr statt. Am Samstag, 
21. August, um 18.30 Uhr 
wallt der Pastoralverbund 
St. Rochus. Die Oktav endet 
am Sonntag, 22. August, 
um 14 Uhr mit der Festan-
dacht von Pfarrer Winfried 
Vogel. sob 

KÄMMERZELL

Programm der 
Rochusoktav 
veröffentlicht

Das Förderprogramm 
„Ehrenamt digitalisiert“ 
wurde im Jahr 2020 vom 
Hessischen Ministerium 
für Digitale Strategie 
und Entwicklung initiiert, 
um den digitalen Wandel 
in ehrenamtlich Organi-
sationen zu unterstüt-
zen. Die Förderung für 
Digitalisierungsvorha-
ben kann zwischen 
5000 und 15 000 Euro 
liegen.  / mal 

PROGRAMM

Der Pfarrgemeinderat von 
St. Johannes der Täufer in 
Fulda-Johannesberg bietet 
eine Mehrtagesreise mit 
dem Bus an. Diese soll vom 
13. bis 17. Oktober stattfin-
den und Ziele in Berlin, 
Templin und der Ucker-
mark zum Ziel haben, teilt 
der Veranstalter mit. Die 
Teilnahme kostet bei Unter-
bringung im Doppelzim-
mer und Halbpension 585 
Euro pro Person. Darin ent-
halten sind Eintrittsgelder, 
Führungen, Vorbereitungs-
kosten und eine Versiche-
rung. Anmeldung bis Mitt-
woch, 25. August, unter Te-
lefon (06 61) 4 46 23. nz 

JOHANNESBERG 

Pfarrfahrt in 
den Nordosten

Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt haben von August bis 
Oktober die Möglichkeit, ver-
schiedene Radtypen kosten-
los zu testen. Der tägliche Ge-
brauch von E-Bike, Renn-, Lie-
ge-, Holland- oder Lastenrad 
kann so ausgiebig und un-
kompliziert ausprobiert wer-
den. „Dabei liegen uns die ge-
sammelten Erfahrungen, Mei-
nungen sowie kritischen 
Aspekte der Teilnehmenden 
besonders am Herzen. Mit 
den erworbenen Eindrücken 
verfolgen wir das Ziel, die Ra-
dinfrastruktur in Fulda zu-
künftig noch weiter auszu-
bauen und zu verbessern“, so 
Daniel Schreiner (parteilos), 
Stadtbaurat der Stadt Fulda. 
Begleitet wird die Aktion 
durch eine Plakat- und Social 
Media-Kampagne mit be-
kannten Fuldaer Gesichtern. 

Der Radverleih erfolgt über 
E-Bike Fulda von Ralf Neu 
Events. Reservieren kann man 
die Fahrräder online über das 
Kontaktformular oder telefo-
nisch (06 61) 40 20 00 von 

Montag bis Freitag zwischen 9 
und 10 Uhr. Die Räder werden 
nach Verfügbarkeit vergeben, 
es besteht kein Anspruch auf 
einen speziellen Radtyp. Die 
Teilnehmenden müssen ihren 
Wohnsitz in der Stadt Fulda 

führen und die Vergabe er-
folgt nach Eingang der Reser-
vierung. Weitere Informatio-
nen zu der Aktion gibt es im 
Internet. mlo

„Fulda sattelt auf – Wel-
cher Radtyp bist Du“ 
heißt die Aktion, mit der 
die Stadt Fulda das Rad-
fahren in der Region för-
dern möchte. 

FULDA

Vom E-Bike bis zum Holland-Rad

„Fulda sattelt auf“ bietet 
Fahrräder zum Testen an

Stadtbaurat Daniel Schreiner präsentiert mit Yvonne Gärt-
ner, Koordinatorin im Baudezernat, die Aktion „Fulda sattelt 
auf“.  Foto: Stadt Fulda

fulda-sattelt-auf.de

Informationen der Agentur 
für Arbeit Bad Hersfeld-Ful-
da erhält am Montag, 16. 
August, wer einen berufli-
chen Aufstieg anstrebt. Be-
raten wird laut Behörde von 
15 bis 18 Uhr unter Telefon 
(06 61) 1 77 05.

KURZ & BÜNDIG


